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in dieser imummer

Zu unserem Titelbild

Viel Holz fällt an und um im Schweizer Wald.
Und es wird immer mehr mit fortschreitendem

Waldsterben. Glücklicherweise haben
wir uns an dieses Phänomen schon recht
gut gewöhnt und bereiten schon die
Nachwald-Ära vor. Wir weiden uns auf
Ferienfahrten an Landschaften ohne Wald,
entdecken die Schönheiten einer Steppenoder

Buschlandschaft, gewöhnen uns an
Lawinenverbauungen. nicht mehr in teurem
Echtholz, sondern in schlichtem Beton.
Aber es hilft nichts! Das gefallene Holz muss

weg. Oder gibt es Unverbesserliche, die
meinen «Besser ein liegender Wald als gar
keiner». Der Gedanke hat natürlich etwas
fürsich. Vielleicht holt sich dann nämlich die
Natur den Wald zurück, es entsteht Urwald,
die Evolution, die Schöpfung beginnt von
vorn. Sie müsste dann allerdings darauf
achten, dass sie beim nächsten Versuch
Bäume konstruiert, die sich den verändernden

Umweltbedingungen anpassen
können. Denn anpassen müssen wir Menschen
uns schliesslich auch.

(Titelbild: Hans Moser)

Weltbühne Seite 15

Gisela Widmer
Von der Last, ein
«Schwiizerli» zu sein
Wem schlägt das Herz nicht höher, wenn er
am Zoll seinen Schweizerpass zückt. Nicht,
weil er drei Flaschen Schnaps am gestrengen
Beamten vorbeischmuggeln will, sondern
einfach aus Stolz auf das Schweizersein. Eine
Auslandkorrespondentin in Indien macht
ihre eigenen Erfahrungen.

Im Objektiv Seiten 20/21
Michael v. Graffenried/
Ueli Schmezer
Unter-Wasser-Köpfe
Ein Trick gefällig, dem dauernden Regen zu
entgehen? Nein, nicht Schirm, Baum als
Unterstand oder Bahamas. Entdecken Sie diese
Welt, wo es nie regnet, hier hei uns. Unser
Reporterteam hat die Bilder von diesem
regensicheren Ort.

Der Comic im Nebelspalter Seite 44
Bartäk
Tarzan, der neue Dressman
Die Zivilisation holt jeden ein, sogar im
Dschungel. Letzthin soll der Held
Hollywoods, der markerschütternde Schreier, Tarzan,

an einem Lianenschwingwettbewerb
teilgenommen haben, der gesponsert wurde
von einer renommierten italienischen
Bekleidungsfirma.
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Im Rhein gibt es wieder Fische. [...]
Damit. so sollte man hoffen, ist wieder eine
gigantische nationale Hysterie zu Ende

gegangen. Nach dem Brand bei Sandoz
wurden von den Massenmedien und
Politikern Visionen apokalyptischen
Ausmasses hochgespielt, die betroffene
Firma und die ganze chemische Industrie

diskreditiert und nach staatlichen
Massnahmen alier Art geschrien.
Gewerblicher Informations- und Pressedienst 2 7. Juli

So viel Zynismus erübrigt einen
Kommentar.
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